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) Lampenanordnung.

@ Die Erfindung betrifft.eine Lampenanordnung mit
einem zwischen zwei stromfiihrende Leiter (60, 62)
einhdngbaren Blgel (2), welcher aus miteinander
verbundenen, im Verbindungsbereich jeweils gegen-
einander elekirisch isolierten Biligelabschnitien (6, 8)
aus elektrisch leitendem Material besteht, und mit
einer an dem Blgel jeweils im Verbindungsbereich

schwenkbar gelagerten Halteeinrichtung (10) zum FIG. 1 /

Halten einer Lampe (12). Der Bigel (2) tr8gt im 2
Verbindungsbereich (4) ein im wesentlichen kugelar-
tiges Gelenkelement (14), welches aus zwei gegen-
einander elektrisch isolierten, jeweils mit einem BU-
gelabschnitt (6, 8) elekirisch leitend verbundenen
Gelenkelementhilften (16, 18) besteht. Die Halteein-
richtung (10) unfaBt zwei mit Abstand zueinander
@\ angeordnete, elektrisch isoliert miteinander verbun-
<dene Streben (22, 24) aus elekirisch leitendem Ma-
terial, an deren sinander zugewandten Seiten jeweiis
ceine zu einer Gelenkelementhilfte (16, 18) komple-
(@ mentdre Kugelpfanne (23, 25) ausgebildet ist. Jede
Strebe (22, 24) weist Mittel (36, 38) flir den mechani-
Ly schen und elektrischen AnschiuB eines Lampenpols
¢ (40, 42) auf.
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Lampenanordnung

Die Erfindung betrifft eine Lampenanordnung
der im Oberbegriff des Anspruches 1 genannten
Art.

Derartige Lampenanordnungen werden vor-
zugsweise bei sogenannten Niederspannungs-Be-
leuchtungsanlagen verwendet. Der Biigel mit der
daran montierten Lampe kann auf zwei frei ge-
spannte, vorzugsweise parallel verlaufende und mit
einer Stromguelle verbundene Lesiter aufgelegt wer-
den, wobei der Bigel gleichzeitig zur Halterung
und zur Stromversorgung der Lampe dient.

Durch einen Prospekt "DESIGN M" der Firma
Ingo Maurer GmbH, Munchen, ist bereits sine Lam-
penanordnung der im Oberbegriff des Anspruches
1 genannten Art bekannt, bei welcher die Halteein-
richtung als zwischen zwei Blgelabschnitte einge-
setzte, um eine etwa parallel zur Bligelsehne im
Verbindungsbereich verlaufende Achse schwenkba-
re Lampenfassung gebildet ist. Eine derartige Lam-
penfassung ist auBerdem genauer in DE-A 35 01
131 beschrieben. Diese Anordnung erlaubt eine
360°-Schwenkung der Lampe in einer senkrecht
zur Blgelebene stehenden Schwenkebene. Damit
ist der mit dieser Lampe ausleuchtbare Bereich im
wesentlichen auf diese Schwenkebene beschrénkt.
Eine Erweiterung des ausleuchtbaren Bereiches
1&Bt sich eventuell dadurch erreichen, daB man den
Bligel mehr oder weniger schrig zwischen die
Leiter hidngt. Dazu ist es jedoch erforderlich, daB
der Bugel an die bei unterschiedlichen Schrigstel-
fungen erforderlichen unterschiedlichen Spannwei-
ten anpafBbar ist. Wie sich aus der Zeichnung so-
wie aus der Beschreibung der DE-A 35 01 131
auBerdem ergibt, ist die bekannte Lampenfassung
ein baulich und montagetechnisch kompliziertes
und zudem wenig ansprechendes Bauteil.

Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Lampenanordnung der im Oberbegriff des An-
spruches 1 genannten Art zu schaffen, welche ge-
genlber der bekannten Anordnung einen wesent-
lich erweiterten ausleuchtbaren Bereich bietet und
die zudem baulich und montagetechnisch einfach
sowie duflerlich ansprechend ist.

Diese Aufgabe ist erfindungsgem&B durch die
im Kennzeichen des Anspruches 1 enthaitenen
Merkmale gel&st.

Das kugelartige Gelenkelement und die auf
diesem in weiten Grenzen frei schwenkbar gelager-
ten Streben erlauben nicht nur eine 360 ° -Schwen-
kung in einer Schwenkebene, sondern sie ermégii-
chen zusétzlich ein Kippen der Schwenkebene in
einem grofen Bereich, wie anhand der Ausfiih-
rungsbeispiele nZher erldutert werden wird. Der
Winkel, um den die Schwenkebene gekippt werden
kann, ist nur dadurch begrenzt, daB keine der Stre-
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ben beide Gelenkelementhiliten gleichzeitig beriih-
ren darf, da dadurch die Beleuchtungsanlage kurz-
geschlossen wirde.

Das kugelartige Gelenkelement und die beiden
darauf schwenkbar angeordneten Streben stellen
baulich und montagetechnisch sehr einfache Bau-
teile dar, die zudem &sthetisch sehr ansprechend
wirken.

Das kugelartige Gelenkelement ist vorzugswei-
se in einer Aquatorebene getsilt, wobei in der
Teilungsebene eine Scheibe aus elektrisch isolie-
rendem Material angordnet ist. Die Gelenkelement-
hdlften kdnnen jeweilis mit der scheibe verklebt
oder auf eine andere beliebige Art und Weise ver-
bunden sein. In einer Ausgestaltung der Erfindung
weist die Scheibe auf jeder der einander abge-
wandten Seitenflichen einen Gewindestutzen auf,
welcher in eine Gewindebohrung einer Gelenkele-
menthélfte eingeschraubt ist. Die Gewindestutzen
sind vorzugsweise mit der Scheibe einstlickig aus-
gebildet. Eine andere Ausgestaltung ist anhand ei-
nes Auflihrungsbeispieles beschrieben.

In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
das kugelartige Gelenkelement im wesentlichen
quer zur Ldngsausdehnung des Biigels im Verbin-
dungsbereich geteilt, wobei jeder Blgelabschnitt
jeweils in einem Pol des Gelenkelements befestigt
ist; jede der Streben hat im Bereich der Kugelpfan-
ne eine Durchbrechung flir den Durchtritt des zu-
geordneten Blgelabschnittes. Diese Durchbre-
chung ist vorzugsweise als in Lingsrichtung der
Strebe ausgerichteter, seitlich am zugeordneten
Biigelabschnitt eng anliegender Lingsschiitz aus-
gebildet. Dieser erlaubt eine Schwenkung der bei-
den miteinander verbundenen Streben in der die
Langsschlitze enthaltenden Ebene, wobei dicse
Schwenkung durch die Linge dieser Lingsschlitze
vorgegeben ist, wie bei der Beschreibung der Aus-
flihrungsbeispiele genauer erliutert wird. Die Stre-
ben k&nnen auf beliebige Art elektrisch isoliert me-
chanisch miteinander verbunden sein. Dazu ist vor-
zugsweise zumindest eine Verbindungsstrebe aus
elektrisch isolierendem Material vorgesehen, die
beispielsweise als Gewindebolzen ausgebildet ist,
welcher miteinander fluchtende Bohrungen in den
Streben durchsetzt und auf dessen Uber die Stre-
ben lberstehende Enden Schraubmuttern aufge-
schraubt sind. Eine weitere Verbindung der beiden
Streben erfolgt vorzugsweise Uber die Lampe
selbst, die an gleichgerichteten Enden der beiden
Streben befestigt wird.

Jede Strebe weist Miitel flir den mechanischen
und elekirischen AnschiuB eines Lampenpols auf,
Der Stromleitungsweg veriduft jeweils von einem
der stromflihrenden Leiter lber den darauf auflie-
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genden Biigelabschnitt, die damit verbundene Ge-
lenkelementhilifte und die dieser zugeordnete Stre-
be zu einem Lampenpol. Die Erfindung ermd&glicht
auch eine Mehrfachanordnung von Lampen auf ei-
ner Haltebligelanordnung. Dazu ist vorgesehen,
daB der Biigel einen ersten Bugelabschnitt auf-
weist, dessen dem auf einem ersten stromflihren-
den Leiter aufliegenden freien Ende abgewandter
Bereich sich in mehrere Aste verzweigt, deren je-
der mit einer Gelenkelementhdifte jeweils eines
zugeordneten Gelenkelementes verbunden ist, und
daf die anderen Gelenkelementhiiften jedes Ge-
lenkelementes jeweils mit einem auf dem zweiten
stromflinrenden Leiter aufliegenden Blgelabschnitt
verbunden sind.

Mehrere Ausfuhrungsbeispiele der Erfindung
sind in der Zeichnung dargestellt und im folgenden
néher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer
aus eine Lampe und einem Bligel gebildeten An-
ordnung in einer Seitenansicht;

Figur 2 eine perspektivische Darstellung ei-
ner einzelnen Strebe;

Figur 3 schematisch eine perspektivische
Darstellung einer anderen Ausfiihrungsform einer
Anordnung aus Lampe und Bigel;

Figur 4a,4b schematisch eine weitere Aus-
fuhrungsform einer Anordnung mit unterschiedii-
cher Anordnung der Bligelabschnitte;

Figur 5 schematisch eine L8sung fiir eine
Mehrfachanordnung von Lampen;

Figur 6a,6b in vergrdferter Darstellung ein
kugelartiges Gelenkelement;

Figur 7 ein anderes Ausflihrungsbeispiel ei-
nes Gelenkelements;

Figur 8 eine Lampenanordnung mit einer
Lampe, stromfiihrenden Leitungen und einer
Stromversorgung;

Figur 9 ein Detail der Befestigung eines
stromfiihrenden Leiters.

Die in Figur 1 dargestellte anordnung umfaft
einen Bligel 2, der aus zwei miteinander verbunde-
nen, im Verbindungsbereich 4 gegeneinander elek-
trisch isolierten BUgelabschnitten 6,8 aus elekirisch
leitendem Material besteht. Die Anordnung umfaft
auBlerdem eine Halteeinrichtung 10 zum Halten der
Lampe 12; die Halteeinrichtung 10 ist auf dem
Biigel 2 schwenkbar gelagert, so daB die Lampe 12
in unterschiedliche Richtungen ausgerichtet werden
kann.

Der Bligel 2 tragt im Verbindungsbereich 4 ein
im wesentlichen kugelartiges Gelenkelement 14,
welches aus zwei gegeneinander elekirisch isolier-
ten, jeweils mit einem Blgelabschnitt elekirisch
leitend verbundenen Gelenkelementhilften 16,18
besteht. Die Isolierung besteht aus eine Scheibe 20
aus elektrisch isolierendem Material, die mit den
Gelenkelementhilften 16,18 verklebt oder auf an-
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dere Weise verbunden ist.

Die Halteeinrichtung 10 umfafit zwei mit Ab-
stand zueinander angeordnete Streben 2224 aus
elektrisch leitendem Material. An den einander zu-
gewandten Seiten der Streben 22,24 ist jeweils
eine zu einer zugeordneten Gelenkelementhilfie
16,18 komplementdre Kugelpfanne 23 bzw. 25
(siehe auch Figur 2) ausgebildet, die die zugeord-
nete Gelenkelementhidlfte umgreift. Wie Figur 1
und Figur 2 erkennen lassen, hat jede der Streben
22 bzw. 24 im Bereich der Kugelpfanne 23 bzw. 25
eine Durchbrechung 27 bzw. 29 flir den Durchtritt
des zugeordneten Bligelabschnittes 6 bzw. 8. Die
Durchbrechungen sind in L&ngsrichtung der Stre-
ben ausgerichtete L&ngsschlitze, die seitlich eng
am jeweiligen Bligelabschnitt 6 bzw. 8 anliegen, so
dafB die gesamte Haiteeinrichiung 10 in der beide
Lidngsschlitze enthalienden Ebene verschwenkt
werden kann, wobei der mdgliche Schwenkwinkel
durch die L&nge der Langsschlitze so begrenzt ist,
daf keine der Streben 22,24 die der jeweils ande-
ren Strebe zugeordnete Gelenkelementhilifte be-
rGhren kann. Die beiden Streben 22,24 werden
starr miteinander verbunden, so daf sie auf dem
Gelenkelement 14 schwenkbar, jedoch unlésbar
gelagert sind.

Die Verbindung der beiden Streben 22,24 er-
folgt einerseits liber einen Gewindebolzen 26, wel-
cher die miteinander fluchtenden Bohrungen 28,30
in den in Figur 1 oberen Enden der Streben 22,24
durchsetzt und auf deren Uberstehende Enden ku-
gelfdrmige Schraubmuttern 32,34 aufgeschraubt
werden. Die in Figur 1 unteren Enden der Streben
22,24 sind mit in Langsrichtung dieser Sireben
gerichteten Aufnahmebohrungen 36,38 versehen,
die zur Aufnahme der stiftfdmrigen Lampenpole
40,42 dienen; die Lampe 12 dient damit gleichzei-
tig dazu, die unteren Enden der Streben 22,24
miteinander zu verbinden.

Figur 2 zeigt in vergrdBerter Darstellung die
Strebe 22 mit der ihr oberes Ende durchsetzenden
Bohrung 28 zur Aufnahme des Gewindebolzens 286,
mit der im unteren Bereich ausgebildeten Kugel-
pfanne 23, der im Bereich der Kugelpfanne 23
ausgebildeten Durchbrechung 29 fUr den Durchtritt
des Bligelabschnittes 6 und mit der Auinahmeboh-
rung 36 zur Aufnahme des Lampenpols 40; wie
Figur 2 weiter erkennen 148t, ist quer zur Aufnah-
mebohrung 36 eine Gewindebohrung 44 vorgese-
hen, in die beispielsweise eine Madenschraube zur
Sicherung des Lampenpols 40 in der Aufnahme-
bohrung 36 eingeschraubt werden kann, wie nicht
ndher dargestelit wurde. Eine der Gewindebohrung
44 gleiche Bohrung ist vorzugsweise auch bei der
zweiten Strebe 24 vorgesehen.

Der Blgel 2 in Figur 1 hat etwa die Form eines
in einer Ebene liegenden Bogens mit zwei in Bo-
genmitte miteinander verbundenen, symmaetrischen
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Bogenhilften. Der Bligel 2 hat im Verbindungsbe-
reich 4 einen gradlinigen Mittenabschnitt 46, an
den sich nach beiden seiten jewsils ein geradlini-
ger, schrdg zum Mittenabschnitt 46 stehender Bi-
gelschenkel 48,50 anschlieBt, welcher jeweils in
einen diesem gegeniiber abgebogenen, zum Mit-
tenabschnitt 46 parallelen Endabschnitt 52,54 iiber-
geht. An den Enden der Endabschnitie 52,54 sind
Verdikkungen 56,58 angeordnet, die im dargestell-
ten Ausflihrungsbeispiel als den kugelfdrmigen
Schraubmuttern 32,34 gleiche Schraubmuttern aus-
gebildet sind, die auf die Endabschnitte 52,54 auf-
geschraubt werden.

Wie Figur 1 erkennen [48t, liegt der Biigel 2
mit seinen Endabschnitten 52,54 auf je einem
stromfiihrenden Leiter 60 bzw. 62 auf. Der Strom
flieit demnach von den Leitern 60 bzw. 62 iiber die
mit diesen verbundene Blgelabschnitte 6 bzw. 8,
die Gelenkelementhilfien 16 bzw. 18 und die Stre-
ben 22 bzw. 24 zu den Lampenpole 40,42.

Die Halteeinrichtung 10 mit der Lampe 12 ist
um eine etwa senkrecht zum Mitienabschnitt 46
stehende Hauptebene um 360° schwenkbar; we-
gen der kugelgelenkartigen Lagerung der Halteein-
richtung 10 kann diese auBerdem in gegeniiber der
beschriebenen Hauptebene in Richtung des Pfeiles
64 gekippten Ebenen jeweils um 360" verschwenkt
werden. Im in Figur 1 dargestellien Ausflihrungs-
beispiel besteht die Mdglichkeit, die Halte einrich-
tung 10 gegentiiber der beschriebenen Hauptebene
um etwa 45° nach rechts oder links in Richtung
des Pfeiles 84 bis zur Anlage der Biigelabschnitte
6 bzw. 8 an den oberen bzw. unteren Begrenzun-
gen der Durchbrechungen 27 bzw. 29 zu kippen.

Figur 3 zeigt ein anderes Ausflihrungsbeispiel
einer Haltebligelanordnung. Dabei ist der Bigel 72
wiederum aus zwei Blgelabschnitten 74,76 zusam-
mengesetzt. Das Gelenkelement des Bligels 72 im
Verbindungsbereich der beiden Biigelabschnitte
74,76 entspricht der anhand der Figuren 1 und 2
beschriebenen Anordnung, so daB diese nicht
nochmais dargestellt und beschrieben werden mus.
Der Biigel 72 ist wiederum etwa bogenartig mit
zwei in Bogenmitte miteinander verbundenen, sym-
metrischen Bogenhdlften ausgebildet, wobei er
jeoch im Verbindungsbereich als etwa Z-férmig
gekrdpfter, in einer Ebene liegender Mittenab-
schnitt 78 mit einem Mitieischenkel 80 und zwei
Endschenkeln 82,84 geformt ist. An die Endschen-
kel schlieBen sich jeweils, dhnlich dem in Figur 1
dargesteliten Ausflihrungsbeispiel, ein geradliniger,
schrég zur Ebene des Mittenabschnittes 78 stehen-
der Bligelschenkel 86 bzw. 88 an, die jeweils in zur
Ebene des Mittenabschnities 78 parallele Endab-
schnitte {ibergehen, von denen nur der Endab-
schnitt 90 gezeigt ist.

Wie ein Vergleich der Figuren 1 und 3 erken-
nen I4Bt, verlduft bei im wesentlichen gleicher
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rdumlicher Ausrichtung der Bligelschenkel 48,50
einerseits bzw. 86,88 andererseits beim Ausfiih-
rungsbeispiel gemaB der Figur 3 der Mittelschenkel
80 senkrecht zu den Endschenkein 82,84. Die
Hauptschwenkebene der die Lampe 94 tragenden
Halteeinrichtung 92 steht senkrecht zum Mittel-
schenkel 80, wobei ein Kippen der Halteeinrichtung
92 aus der Hauptschwenkebene heraus in Richtung
des Pfeiles 96 mdglich ist, wie anhand des Ausiiih-
rungsbeispiels der Figur 1 schon beschrieben wur-
de.

Im Ubrigen ist der Aufbau der Halteeinrichtung
92 und des diese lagernden, nicht dargesteliten
Gelenkelementes identisch mit dem Ausfiihrungs-
beispiel gem&B der Figur 1.

Figur 4a zeigt eine Halteblgelanordnung 100
flir eine Lampe 102 mit einem Bugel 104 und einer
auf diesem schwenkbar gelagerten Halteeinrichtung
106. Die Halteeinrichtung 106 entspricht der an-
hand der Figuren 1 und 2 beschriebenen Einrich-
tung und ist in der ebenfalls bereits beschriebenen,
hier nicht genauer dargestellten Weise auf sinem
kugelartigen Gelenkelement schwenkbar gelagert.

Der Blgel 104 besteht aus zwei Bligelabschnit-
ten 108,110, die Uber das nicht dargestellie Ge-
lenkelement elektrisch isolierend miteinander ver-
bunden sind. Der Bligel 104 hat im Verbindungsbe-
reich 112 einen geradlinigen Mittenabschnitt 114,
and den sich nach beiden Seiten jeweils ein nach
oben gerichteter, nach unten konkaver Biigelschen-

- kel 118,120 anschlieft. Die freien Enden jedes Bii-
gelschenkels laufen im wesentlichen parallel zum

Mittenabschnitt 114 aus. Mit 122,124 sind die
stromflhrenden Leiter bezeichnet, auf denen die
Blgelschenkel 118,120 aufliegen.

Figur 4b zeigt die gleiche Halteblgelanordnung
wie Figur 4a, wobei jedoch die beiden Biigelab-
schnitte 108,110 so mit dem nicht dargesteliten
Gelenkelement verbunden sind, daf die gebogenen
Bilgelschenkel 118,120 einen Mittenabschnitt 114b
bilden, an den sich die geraden Abschnitte, die in
Figur 4a den Mittenabschnitt 114 gebildet haben,
nach auBlen anschliefen.

Wie die Figuren 4a und 4b zeigen, sind sowohl
die freien Enden der gebogenen Biigelschenkel
118,120 als auch der geradlinigen Schenkel jeweils
mit einem Gewinde 126 bzw. 128 ver sehen; diese
beiden Gewinde 126,128 sind gleich ausgebildet,
so daB sie beide einerseits in das nicht dargestelite
Gelenkelement einschraubbar sind und anderer-
seits zur Aufnahme der die Bligelabschnitte
108,110 jeweils abschlieBenden Kugeln 130 dienen
k&nnen.

Figur 5 zeigt eine Halteblgelanordnung 132 fir
zwei Lampen 134,136. Ein erster Bligelabschnitt
138 verzweigt sich in seinem dem auf dem strom-
fihrenden Leiter 140 aufliegenden Ende abge-
wandten Bereich 142 in zwei Aste 144,146, die
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jeweils in einer anhand der Figuren 1 und 2 schon
beschriebenen Weise mit einer Gelenkelementhilf-
te eines Gelenkelementes zur schwenkbaren Lage-
rung der Halteeinrichtung 148 bzw. 150 verbunden
sind. Die jeweils anderen Gelenkelementhéliten
sind jeweils mit einem Blgelabschnitt 152 bzw.
154 verbunden, die auf dem zweiten stromfiihren-
den Leiter 156 aufliegen. Auf diese Weise sind die
beiden Lampen 134 bzw. 136 zueinander parallel
geschaltet.

Figur Ba zeigt in vergrdBerter Darsteliung das
Gelenkelement 14 der Figur 1. Es besteht aus zwei
Gelenkelementhilften 16, 18, zwischen denen eine
Scheibe 20 aus isolierendem Materiai angordnet
ist. Die Scheibe 20 ist auf ihren einander abge-
wandten Seitenflichen jeweils mit Gewindestutzen
160,162 versehen, die in Gewindebohrungen 164
bzw. 166 der Gelenkelementhilften 16 bzw. 18
einschraubbar sind. Die Gewindebohrungen 164
bzw. 166 dienen auBerdem zum Einschrauben der
Blgelabschnitte 6 bzw. 8, die jeweils an ihren dem
Gelenkelement zugeordneten Enden mit einem Ge-
winde (z.B. 168) versehen sind.

Wenn die Scheibe 20 ein Aquatorebene des
kugelartigen Gelenkelementes 14 definiert, dann
sind die Blgelabschnitte 6 bzw. 8 jewsils an Polen
dieses kugelartigen Gelenkelementes befestigt.
Wie Figur 6a weiter erkennen 188t ist das kugelarti-
ge Gelenkelement 14 im Aquatorbereich stwa zy-
lindrisch ausgebildet, so daB es keine vollkommene
Kugel bildet. Durch diese MaBinahme wird erreicht,
daB auch bei relativ groBen Schwenkwinkein der
Halteeinrichtung in Richtung des Pfeiles 64 (siehe
Figur 1) die Stireben 22, 24 nicht mit der der
jeweils anderen Strebe zugeordneten Gelenkele-
menthéifte 16 bzw. 18 in Berlihrung kommen.

Figur 6b zeigt das Gelenkelement 14 in siner
Ansicht in richtung des Pfeiles 170, wobei insbe-
sondere auch die Gewindebohrung 164 zur Aufnah-
me des Blgelabschnittes 6 zu erkennen ist.

Figur 7 zeigt ein anderes Ausfiihrungsbeispiel
sines Gelenkelementes 200 mit zwei Gelenkele-
menthélften 202, 204. Die Gelenkelementhilfte 204
ist mit einer zur anderen Gelenkelementhilfte hin
offenen Aufnahme 206 versehen, in die eine etwa
topfférmige Trenneinlage (208) aus isolierendem
Material eingesetzt ist. In die Trenneinlage 208
greift ein an der anderen Gelenkelementhilite aus-
gebildeter Steckzapfen 210 ein. Die Passungen
zwischen der Trenneinlage 208 einerseits und den
Gelenkelementhilften 202, 204 andererseits sind
Prefisitzpassungen, so da das Gelenkelement 200
in einfacher Weise durch Zusammenstecken mon-
tiert werden kann.

In die Gewindebohrungen 212 bzw. 214 der
beiden Gelenkelementhiiften 202 bzw. 204 kénnen
wie bei dem anhand der Figur 8a beschriebenen
Beispiel je ein Blgelabschnitt eingeschraubt wer-
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den. Diese bleiben durch die Trenneinlage 208
immer elekirisch gegeneinander isoliert.

Figur 8 zeigt eine Lampenanordnung gemésR
Figur 1, die auf zwei stromfiihrende Leiter 60, 62
aufgelegt ist. Zur Stromversorgung der beiden Lei-
ter 60, 62 dient ein in einem Gehduse 220 ange-
ordneter Transformator, dessen beide Stromaus-
gédnge mit den beiden Bugelabschnitten 222,224
verbunden sind. Diese Bligelabschnitte 222, 224
kdnnen aus den gleichen Grundmaterialien bzw.
Einzelteilen hergestellt sein wie beispielsweise die
Bligelabschnitte 118, 120 bzw. die Kugein 130 in
Figur 4a. Der im Gehduse 220 befindliche, nicht
dargestellte Transformator wird z.B. an den norma-
len Haushaltsstrom angeschlossen.

Die Leiter 60, 62 sind im dargestellien Ausfiih-
rungsbeispiel wiederum aus dem gleichen .Draht-
material hergestellt wie die Blgelabschnitte 222,
224, und an ihren Enden jeweils mit einer Kugel
226 versehen (siehe Fig. 9). Auf den Leiter 62 wird
eine Hilse 228 so aufgefddeit, daB die Kugel 226
sich innerhalb der Hiilse 228 befindet und der
Leiter durch die Austritts6ffnung 230 der Hilse
228, die einen kleineren Durchmesser hat als die
Kugel 226, nach auBen ragt. Die Hilse ist mit
einem Innengewinde versehen und wird auf das
AuBengewinde 232 eines an einer Wand befestig-
baren AnschiuBstlickes 234 geschraubt. Durch Auf-
oder Abschrauben kann die Spannung des Leiters
62 feinflihlig eingestellt werden.

Anspriiche

1. Lampenanordnung mit einem zwischen zwei
stromflhrende Leiter einhdngbaren Blgel, welcher
aus miteinander verbundenen, im Verbindungsbe-
reich jeweils gegeneinander elekirisch isolierten
bligelabschnitten aus elekirisch leitendem Material
besteht, und mit einer an dem Blgel jeweils im
Verbindungsbereich schwenkbar gelagerten Haltee-
inrichtung zum Halten einer Lampe, wobei die Hal-
teeinrichtung Mittel zur elekirischen Verbindung je-
weils eines Blgelabschnittes mit einem elektri-
schen Lampenpol aufweist, dadurch gekennzeich-
net, daf der Bigel (2) im Verbindungsbersich (4)
zweier Blgelabschnitte (6, 8) ein im wesentlichen
kugelariiges Gelenkelement (14) trégt, welches aus
zwei gegeneinander elektrisch isolierten, jeweils mit
einem Blgelabschnitt (6, 8) elekirisch leitend ver-
bundenen Gelenkelementhiliften (16, 18) besteht,
daB die Halteeinrichtung (10) zwei mit Abstand
zueinander angeordnete, elektrisch isoliert mitein-
ander verbundene Sireben (22, 24) aus elekirisch
leitendem Material umfaBt, an deren einander zuge-
wandten Seiten jeweils eine zu einer Gelenkele-
menthilfte (16, 18) komplementdre Kugelpfanne
(23, 25) ausgebildet ist, und daB jede Sirebe (22,
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24) Mitte!l (36, 38) flir den mechanischen und elek-
trischen Anschlu eines Lampenpols (40, 42) auf-
weist.

2. Lampenanordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB zwischen den Gelenk-
elementhilften (16, 18) des Gelenkelementes (14)
eine Trenneinlage (2) aus elekirisch isolierendem
Material angeordnet ist.

3. Lampenanordnung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Trenneinlage eine
Scheibe (20) mit je sinem auf jeder der einander
abgewandten Seitenflichen ausgebildeten Gewin-
destutzen ist, welcher jeweils in eine an einer Ge-
lenkelementhilfte (16, 18) ausgebildete Gewinde-
bohrung eingeschraubt ist.

4. Lampenanordnung nach einem der Ansprii-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daB die
Bugelabschnitte (6. 8) an ihrem dem Verbindungs-
bereich (4) zugewandten Ende ein Gewinde tragen,
mit welchem sie in esine an einer Gelenkelement-
hélfte ausgebildete Gewindebohrung eingeschraubt
sind.

5. Lampenanordnung nach einem der Ansprii-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daf das
kugelartige Gelenkelement (14) im wesentlichen
quer zur L&ngsausdehnung des Bligels (2) im Ver-
bindungsbereich (4) geteilt ist, daB jeder Biigelab-
schnitt (8, 8) jeweils in einem Pol des Gelenkele-
mentes (14) befestigt ist und daB jede Strebe (22,
24) im Bereich der Kugelpfanne (23, 25) eine
Durchbrechung (27, 29) flir dén Durchtritt des zu-
geordneten Biigelabschnittes (6, 8) hat.

6. Lampenanordnung nach Anspriiche 5, da-
durch gekennzeichnet, dag die Durchbrechung
(27, 29) jeder Strebe (22, 24) als in Lidngsrichtung
der Strebe (22, 24) ausgerichteter, seitlich am zu-
geordneten Biigelabschnitt (6, 8) eng anliegender
Langsschlitz ausgebildet ist.

7. Lampenanordnung nach einem der Ansprii-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, das die
Streben (22, 24) durch wenigstens eine Verbin-
dungsstrebe (26) aus nicht leitendem Material mit-
einander verbunden sind.

8. Lampenanordnung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, daB die verbindungsstrebe
(26) als Gewindebolzen (26) ausgebildet ist, der
miteinander fluchtende Bohrung (28, 30) in den
Streben (22, 24) durchsetzt und auf deren jewsils
aufen Uber die Streben (22, 24) iberstehende En-
den Schraubmuttern (32, 34) aufgeschraubt sind.

8. Lampenanordnung nach einem der Anspri-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daf die
Streben (22, 24) an gleichgerichteten Enden durch
die an diese beiden Enden anschiiefbare Lampe
(12) miteinander verbindbar sind.

10. Lampenanordnung nach einem der Anspri-
che 1 bis 9 dadurch gekennzeichnet, daf der
Blgel (2) bogenartig mit zwei in der Bogenmitte
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miteinander verbundenen, zu einer durch die Bo-
genmitte verlaufenden Symmetrieebene symmetri-
schen Bogenhilften ausgebildet ist.

11. Lampenanordnung nach anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dal der Bligel (2) im Ver-
bindungsbereich (4) der beiden Bogenhilfien als
geradliniger Mittenabschnitt (46) ausgebildet ist
und daB sich an den Mittenabschnitt (46) nach
beiden Seiten jeweils ein geradliniger, schrdg zum
Mittenabschnitt (46) stehender Bligelschenkel (48,
50) anschlieft, weicher jeweils in einen abgeboge-
nen, zum Mittenabschnitt (46) parallelen Endab-
schnitt (52, 54) Ubergeht.

12. Lampenanordnung nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, daB der Blgel (72) im
Verbindungsbereich der beiden Blgelabschnitte
(74, 76) als etwa Z-férmig gekrBpfter, in einer
Ebene liegender Mittenabschnitt (78) mit einem
Mittelschenkel (80) und zwei Endschenkeln (82, 84)
ausgebildet ist und daB sich an die Endschenkel
(82, 84) jeweils ein geradliniger, schrdg zur Ebene
des Mittenabschnittes (78) stehender Bigelschen-
kel (86, 88) anschiieBt, welcher jeweils in einen
abgebogenen, zur Ebene des Mittenabschnittes
(78) parallelen Endabschnitt (90) tibergeht.

13. Lampenanordnung nach einem der Ansprii-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB der
Blgel einen ersten Bligelabschnitt (138) aufweist,
dessen dem auf einem ersten stromfiihrenden Lei-

" ter (140) aufliegenden fréien Ende abgewandter

Bereich sich in mehrere Aste (144, 146) verzweigt,
deren jeder mit einer Gelenkelementhilfte jewsils
eines zugeordneten Gelenkelementes verbunden
ist, und daB die anderen Gelenkelementhilften je-
des Gelenkelementes jeweils mit einem auf dem
zweiten stromflihrenden Leiter (156) aufliegenden
Bligelabschnitt (152, 154) verbunden sind.

14. Lampenanordnung nach einem der Ansprii-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB an
den freien, auf den stromflihrenden Leitern auflie-
genden Enden der Blgelabschnitte Verdickungen
(56, 58) ausgebildet sind.

15. Lampenanordnung nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, daf die freien Enden der
Bligelabschnitte Gewinde aufweisen und daB die
Verdickungen (56, 59) als Schraubmuttern ausge-
bildet sind.

16. Lampenanordnung nach einem der Anspri- -
che 8 bis 14 und Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Schraubmuttern (32, 34) flir die
Verbindungsstrebe (26) und die Schraubmuttern
(56, 58) flir die freien Enden der Blgelabschnitte
gleich sind und Kugelform haben.

17. Lampenanordnung nach einem der Anspri-
che 4 bis 14 sowie einem der Anspriiche 15 und
16, dadurch gekennzeichnet, daf die Gewinde
(126, 128) des dem Verbindungsbereich zuge-
wandten Endes sowie des freien Endes jedes Bi-
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gelabschnittes (110) gleich sind.

18. Lampenanordnung nach einem der Anspri-
che 10 bis 17, flir Lampen mit zwei parallelen,
stiftiérmigen Lampenpolen, dadurch gekennzeich-
net, daB an den fiir den Lampenanschiuf ausgebil-
deten Enden der Streben (22, 24) stirnseitig je eine
in Ldngsrichtung der Streben (22, 24) ausgerichtete
Aufnahmebohrung (36, 38) zur Aufnahme je eines
Lampenpols (40, 42) vorgesehen ist und daB quer
zu jeder Aufnahmebohrung eine Gewindebohrung
(44) fir eine zum Klemmen eines Lampenpols (40,
42) bestimmte Klemmschraube ausgebildet ist.

19. Lampenanordnung nach einem der Anspri-
che 1, 2 sowie 4 bis 18, dadurch gekennzeichnet,
daB die Trenneinlage im wesentlichen die Form
eines Topfes hat, welcher in eine an einer der
Gelenkelementhilften ausgebildete Aufnahme ein-
gesetzt ist und in die ein an der anderen Gelenk-
elementhdifte ausgebildeter Steckzapfen eingreift.

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0 352 606 A2

FlG. 2




EP 0 352 606 A2

4% Did

..@ \ 0¢l

801

8l
{ll

901

@ 801 0€l




EP 0 352 606 A2




EP 0 352 606 A2

llllllll

T~

FIG. 623

FIG. 6b



nm i N\
o /W///

RS

=+
<,
o~

= %




EP 0 352 606 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

